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Herbst zeigt sich
dekorativ und
stimmungsvoll
Blankenburg (jü) ● Herbstlich
geschmückt präsentiert sich
seit einigen Tagen der Innen-
hof des Seniorenzentrum des
Gemeinnützigen Vereins für
Sozialeinrichtungen (GVS) in
der Blankenburger Oesig. Die
Bewohner feierten dort kürz-
lich ein zünftiges Oktoberfest,
das ganz im Zeichen des 30-
jährigen Bestehens des GVS
stand. Am Freitag, 4. Novem-
ber, kommen dann die Klei-
nen auf ihre Kosten, wenn die
Kindertagesstätte „Am West-
end“ ihren Laternentag feiert.
Los gehts mit Begleitung
eines Spielmannszuges und
der Feuerwehr um 18 Uhr an
der Kindertagesstätte. Da-
nach gibt es und viel zum Na-
schen und zum Spielen. Der
Erlös geht an den Förderver-
ein der GVS-Kita für ein neues
Spielgerät. Foto: Jens Müller

Saftiges Gehaltsplus für Pflegekräfte
Blankenburgs Heimbetreiber GVS zahlt ab Januar 16 Prozent mehr Geld / Auch Hilfskräfte werden besser entlohnt

Von Jens Müller
Blankenburg ● Auf mehr Geld
können sich die Mitarbeiter
des Gemeinnützigen Vereins
für Sozialeinrichtungen (GVS)
in Blankenburg zum 1. Januar
nächsten Jahres freuen. Be-
sonders eine Gruppe wird von
der Tarifanpassung überdurch-
schnittlich profitieren: die Kol-
legen aus dem Pflegebereich.
Wie GVS-Geschäftsführer

Sebastian Selent gegenüber der
Volksstimme ankündigte, soll
damit der Pflegeberuf deutlich
aufgewertet werden. In Zahlen
bedeutet das eine saftige Stei-
gerung von 16 Prozent. „Eine
frisch examinierte Pflegefach-
kraft bekommt damit ein Ein-
stiegsgehalt von 3200 Euro
brutto bei einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 39 Stun-
den“, sagte Selent. Bislang ha-
ben die GVS-Mitarbeiter noch
40 Wochenstunden in ihrem
Arbeitspapier verankert. „Das
ist schon ein kräftiger Schluck
aus der Pulle“, so Selent, der
diesen Gehaltssprung als un-
verzichtbar ansieht, um den
aktuellen negativen Entwick-
lungen entgegenzutreten.
„Um gute Pflege anbieten zu
können, benötigen wir nicht

Ein Beruf in der Pflege soll
sichwieder lohnen: Des-
halbwird Blankenburgs
Heimbetreiber GVS seinen
Mitarbeitern ab 1. Januar
2023mehr Geld bezahlen.
Allerdings steigendieKos-
ten für einenHeimplatz.

nur genügend Personal, son-
dern auch gut qualifiziertes“,
betonte der GVS-Chef.
Sein Haus werde außerdem

bei den Pflegehilfskräften fi-
nanziell aufstocken. Sie sollen
4,3 Prozent mehr bekommen.
Einen finanziellen Anreiz gebe
es zudem bei denMitarbeitern,
die nur in Teilzeit beschäftigt
sind. Bleiben sie bei ihrer bis-
herigen Arbeitszeitvereinba-
rung, erhalten sie 2,5 Prozent
mehr Gehalt.

Eigenständige Tarife

„Mit diesen Anpassungen
bieten wir einen auskömmli-
chen Lohn, der sich sehen
lässt“, ist der GVS-Chef über-
zeugt. „Leistungmuss sich ein-
fach wieder lohnen. Wenn je-
mand in Schichten und an den
Wochenenden arbeitet, muss
sich das auf dem Lohnzettel
bemerkbar machen. Das muss
der Mitarbeiter spüren“, sagte
Selent, der mit der Tarifanpas-
sung auch ein Zeichen setzen
möchte: „Pflege lohnt sichwie-
der.“
Möglich wird diese Ent-

wicklung durch die Entschei-
dung der ParitätischenTarifge-
meinschaft, sich von ihrer bis-
herigen Politik zu verabschie-
den. Bisher hatten sich deren
Tarife an denen des Öffentli-
chen Dienstes orientiert, aller-
dings auf einem etwas niedri-
geren Niveau von etwa 95 Pro-
zent. Von diesem Grundsatz sei
nun abgerückt worden. „Die
Paritätische Tarifgemeinschaft
hat beschlossen, sich vom

TvÖD zu entkoppeln und selbst
mit den Gewerkschaften zeit-
gemäße Entgeltvereinbarun-
gen auf den Weg zu bringen“,
erläuterte Sebastian Selent.

Alle Bereiche profitieren

Davon profitieren in seinem
Haus aber auch andere Berei-
che, allerdings nicht so stark.
Dies wiederum liege an den
unterschiedlichen Kosten-
strukturen. Wird beispielswei-
se die Pflege über die Gesetzli-
chen Pflegeversicherung abge-
rechnet, kommen für Erzieher
in den Kindertagesstätten wie-
derum die Kommunen auf. Da-

her gab es in der Vergangen-
heit auch größere Verwerfun-
gen zwischen den einzelnen
Bereichen, die nunmehr aus-
geglichener gestaltet werden
können. Einher gehe damit
aber eine wenige starke Anhe-
bung der Bezüge in den ande-
ren GVS-Bereichen. Laut Selent
liegen diese aber immer noch
bei 3,5 bis 4 Prozent.
Die Kehrseite dieser für die

Mitarbeiter positiven Medaille
sind die steigenden Kosten für
den gemeinnützigen Verein.
„Auf der einen Seite haben wir
eine vernünftige Entlohnung,
aber wer schließlich die Rech-
nung dafür bezahlt, dafür fehlt

es nach wie vor an nachhalti-
gen Ideen“, kritisiert der GVS-
Chef. Bislang seien seit dem
Jahr 2019 lediglich Freibeträge
angehoben und zum Teil ge-
ringfügige Leistungszuschläge
eingeführt worden, um Betrof-
fene zu entlasten. Das reiche
aber bei weitem nicht aus. Al-
lein für einen Heimplatz beim
GVS in Blankenburg rechne er
mit einer Kostensteigerung
von rund 300 Euro.
„Da sind aber die Preisstei-

gerungen bei Energie, den
Sachkosten und Lebensmitteln
noch gar nicht eingerechnet.
Wir werden aber mit den Pfle-
gekassen in Verhandlungen

treten, um ein kostendecken-
des Entgelt hinzubekommen.“

Keine „Teilkasko“

Unterm Strich sei aber vor
allem die Politik daran, end-
lich nachzusteuern und tat-
sächlich die Pflegeversiche-
rung zu reformieren: „Bislang
wurde seit 1996 immer nur
Flickschusterei betrieben“, so
seine harsche Kritik an der bis-
herigen Regelung, die oftmals
als „Teilkasko“ für den Pflege-
fall gepriesen werde. „Das ist
sie aber eben nicht“, machte
Selent deutlich. Denn bei einer
Teilkasko wie beim Auto hat
der Versicherungsnehmer den
kleineren Teil als Selbstbehalt
zu tragen. „Bei den Pflegekos-
ten ist es genau umgekehrt. Da
trägt die Pflegeversicherung
den kleinsten Teil und der Rest
die Betroffenen.“ „Aber wir
müssen die Pflege aufrecht-
erhalten“, so Selent. Deshalb
bietet er allen Angehörigen
weiterhin Unterstützung an,
unter anderem beim Beantra-
gen der sogenannten Hilfe zur
Pflege.
Hintergrund: Der GVS Blan-

kenburg betreibt neben fünf
Kindertagesstätten auch ein Se-
niorenzentrum, zwei Wohnan-
lagen, ein Mehrgenerationen-
haus, eineTagespflege , eine So-
zialstation und die Begeg-
nungsstätte „Nebenan“. Dort
kümmern sich mehr als 300
hauptamtliche Mitarbeiter um
junge und alteMenschen sowie
Menschen mit Einschränkun-
gen. Kommentar Seite 13

Wienrode (jü) ● Der Fremden-
verkehrsverein am Silberbach
in Wienrode lädt am Samstag,
5. November, zu einem großen
Herbstflohmarkt ein. Angebo-
ten werden im Wienröder
Schützenhaus Textilien für
Jung und Alt, Spielzeug, Bü-
cher, handwerkliche und vor-
weihnachtliche Erzeugnisse,
Artikel des Hausrates, Deko-
und Geschenkartikel sowie
weitere Raritäten. Alle interes-
sierten Besucher können von
10 bis 17 Uhr zwischen den auf-
gebauten Ständen nach
Schnäppchen stöbern. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt mit
einem Mittagsimbiss, Kaffee,
hausgebackenem Kuchen und
Getränken. Wer beim Herbst-
flohmarkt noch einen Stand
aufbauen möchte, kann sich
entweder bei Conny Müller
unter Telefon (03944) 350651
oder Gerda Paul unter Telefon
(03944) 63526 anmelden.

Flohmarkt im
Schützenhaus

Blankenburg (jü) ● Ein „Kreakti-
ver Freitag“ erwartet alle Neu-
gierigen am Freitag, 4. Novem-
ber, im Kloster Michaelstein.
Dort sind in einer Würz-Werk-
statt alle jene gut aufgehoben,
die sprichwörtlich mal ihren
Senf dazugeben möchten. Be-
ginn ist um 17 Uhr. An diesem
Abend lernen die Interessier-
ten die Senfpflanze kennen
und können unter fachkundi-
ger Anleitung köstliche Senf-
Grundrezepte herstellen und
nach eigenem Geschmack ver-
feinern. Das ursprünglich aus
Kleinasien stammende Acker-
kraut hat eine lange Geschich-
te und eine interessante Kar-
riere vom Heilmittel zum Ge-
nussmittel hinter sich. Für den
selbstgemachten kulinari-
schen Genuss macht Expertin
Simone Seiboth aus Quedlin-
burg die Teilnehmer mit den
nötigen Basiszutaten und den
Besonderheiten der gelben
und schwarzen Senfpflanzen
vertraut.

Genussvolles
rund um Senf

Vorweihnachtsmarkt am kommendenWochenendemit Fotoshootings, Kunsthandwerk und vielemmehr
Blankenburg (jü) ● Ja ist denn
schon Weihnachten? Noch
nicht ganz, aber nichtsdesto-
trotzwollen die Blankenburger
Bahnhofsbetreiber Dirk Bran-
denburg und Stephan Nickell
schön frühzeitig auf das Fest
einstimmen. Sie laden am
kommenden Wochenende zu
ihrem beliebten Vorweih-
nachtsmarkt ein. Unterstützt
werden sie dabei einmal mehr
von ihren Familien, den Mie-
tern imBahnhof, Nachbarn so-
wie zahlreichen Partnern und
Helfern.
Wie Stephan Nickell ankün-

digt, wird es für die Besucher
einiges zu erleben geben. So ist
Blankenburgs Glaskünstlerin
Astrid Wieser dabei. Bei ihr
können Interessierte eigene

Glaskugeln blasen und ihr da-
bei über die Schulter schauen,
wie sie aus dem zerbrechli-
chen Material kunstvolle Figu-
ren herstellt. Werbeprofi Gun-
nar Schade zeigt derweil, wie
beispielsweise T-Shirts-und
Basecaps bedruckt und be-
stickt werden. Auch er setzt an
den beiden Tagen individuelle
Kundenwünsche um.
Zu den festen Partnern ge-

hört ebenso ein Stand der Aka-
demie Überlingen, die in ihren
nahegelegenen Werkstätten
des Projektes Stabil Harz viele
handwerkliche Arbeiten rund
ums Fest aus Holz und Metall
fertigen und auf dem Vorweih-
nachtsmarkt anbieten. Eben-
falls zu haben sind weitere
Holzarbeiten, gravierte Löffel,

Festliches und Heldenhaftes im Blankenburger Bahnhof
hausgemachte Marmeladen
und Honige und vieles mehr.
Ein kleiner Flohmarkt und
Fahrten mit den Elektro-Rau-
pen vom Typ „Ziesel“ runden
das Angebot ab. Für Essen und
Trinken ist ebenso gesorgt wie
für Live-Musik mit dem Violi-
nisten Rex Brandenburg.
Wie Stephan Nickell weiter

ankündigte, wird sich der Vor-
weihnachtsmarkt in diesem
Jahr auch ein bisschen wetter-
unabhängiger präsentieren. So
sind die Stände im Foyer und
in der ehemaligen Gepäckab-
fertigung aufgebaut.
Ein besonderes Highlight

an beiden Tagen werden die
beliebten Fotoshootings des
Blankenburger Fotokünstlers
Marco Gosdschan sein. Er hat

wieder viele Freunde aus der
Cosplay-Szene um sich ge-
schart, die dem Bahnhof eine
Marvel-Comic-Kulisse verpas-
sen werden. So können sich
Neugierige mit ihren Lieb-
lingshelden wie Thor, Spider-
man, Wolverine, Deadpool,
IronMan und vielenmehr pro-
fessionell und kostenlos ab-
lichten lassen. Die Darsteller
der Gruppe „Kostümfritze“ aus
Magdeburg hatten schon in
den Vorjahren mit ihren auf-
wendigen und detailverliebten
Verkleidungen für einige Hin-
gucker gesorgt.

geöffnet ist der Vor-
weihnachtsmarkt am
Samstag und Sonntag

jeweils ab 13 Uhr

Eine Mitarbeiterin des GVS Blankenburg misst bei einer Heimbewohnerin den Blutzuckerwert. Dies ist
aber nur eine von vielen Aufgaben einer Pflegefachkraft. Für diese Arbeit bekommen die GVS-Beschäftigten
ab Januar deutlich mehr Geld. Foto: Ideengut

Im Blankenburger Bahnhof ließen sich zum Vorweihnachtsmarkt schon
Batman, Superman und Catwoman ablichten. Diesmal schauen andere
Comic-Superhelden dort vorbei. Archivfoto: Holger Hadinga

Volksstimme
Donnerstag, 3. November 2022 Harzer Volksstimme | 15

Blanken-
burg
Redaktion:
Jens Müller (jü), Tel.: 0 39 43 / 92 14 25,
Fax: 0 39 43 / 92 14 29
redaktion.blankenburg@volksstimme.de

Abo-Service, private Kleinanzeigen:
Tel. 03 91/ 5 99 99 00
www.volksstimme.de

Tickets: Tel. 03 91/ 5 99 97 00,
www.biberticket.de

Leser-Reisen: Tel. 0 80 00/ 74 48 90
www.volksstimme.de/leserreisen

Infos
zu Corona✆

Schnelltest-Zentrum
Lucky Fitness
Montag, Mittwoch und
Freitag: 9 - 11 Uhr, 16 - 18 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
16 - 18 Uhr
Sonntag: 10 - 12 Uhr.
Neue Halberstädter Str. 67a
Tel. (03944) 6 59 47 00
luckyfitness.de/studios/
blankenburg/
Schnelltest-Zentrum
RM Balance
Montag bis Freitag:
7 - 8.30 Uhr, 12 - 14 Uhr
Samstag/Sonntag: 12 - 14 Uhr
Wilhelmstraße 4
Telefon: (0 39 44) 3 58 98 03
www.rm-balance.de
Sonnen-Apotheke
Husarenstraße 27
Dienstag: 8 - 10.30 Uhr
Freitag: 8 - 10.30 Uhr
Telefon (0 39 44) 6 43 50
Husarenstraße 27
www.sonnenapotheke-
blankenburg.de

Herbst zeigt sich
dekorativ und
stimmungsvoll
Blankenburg (jü) ● Herbstlich
geschmückt präsentiert sich
seit einigen Tagen der Innen-
hof des Seniorenzentrum des
Gemeinnützigen Vereins für
Sozialeinrichtungen (GVS) in
der Blankenburger Oesig. Die
Bewohner feierten dort kürz-
lich ein zünftiges Oktoberfest,
das ganz im Zeichen des 30-
jährigen Bestehens des GVS
stand. Am Freitag, 4. Novem-
ber, kommen dann die Klei-
nen auf ihre Kosten, wenn die
Kindertagesstätte „Am West-
end“ ihren Laternentag feiert.
Los gehts mit Begleitung
eines Spielmannszuges und
der Feuerwehr um 18 Uhr an
der Kindertagesstätte. Da-
nach gibt es und viel zum Na-
schen und zum Spielen. Der
Erlös geht an den Förderver-
ein der GVS-Kita für ein neues
Spielgerät. Foto: Jens Müller

Saftiges Gehaltsplus für Pflegekräfte
Blankenburgs Heimbetreiber GVS zahlt ab Januar 16 Prozent mehr Geld / Auch Hilfskräfte werden besser entlohnt

Von Jens Müller
Blankenburg ● Auf mehr Geld
können sich die Mitarbeiter
des Gemeinnützigen Vereins
für Sozialeinrichtungen (GVS)
in Blankenburg zum 1. Januar
nächsten Jahres freuen. Be-
sonders eine Gruppe wird von
der Tarifanpassung überdurch-
schnittlich profitieren: die Kol-
legen aus dem Pflegebereich.
Wie GVS-Geschäftsführer

Sebastian Selent gegenüber der
Volksstimme ankündigte, soll
damit der Pflegeberuf deutlich
aufgewertet werden. In Zahlen
bedeutet das eine saftige Stei-
gerung von 16 Prozent. „Eine
frisch examinierte Pflegefach-
kraft bekommt damit ein Ein-
stiegsgehalt von 3200 Euro
brutto bei einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 39 Stun-
den“, sagte Selent. Bislang ha-
ben die GVS-Mitarbeiter noch
40 Wochenstunden in ihrem
Arbeitspapier verankert. „Das
ist schon ein kräftiger Schluck
aus der Pulle“, so Selent, der
diesen Gehaltssprung als un-
verzichtbar ansieht, um den
aktuellen negativen Entwick-
lungen entgegenzutreten.
„Um gute Pflege anbieten zu
können, benötigen wir nicht

Ein Beruf in der Pflege soll
sichwieder lohnen: Des-
halbwird Blankenburgs
Heimbetreiber GVS seinen
Mitarbeitern ab 1. Januar
2023mehr Geld bezahlen.
Allerdings steigendieKos-
ten für einenHeimplatz.

nur genügend Personal, son-
dern auch gut qualifiziertes“,
betonte der GVS-Chef.
Sein Haus werde außerdem

bei den Pflegehilfskräften fi-
nanziell aufstocken. Sie sollen
4,3 Prozent mehr bekommen.
Einen finanziellen Anreiz gebe
es zudem bei denMitarbeitern,
die nur in Teilzeit beschäftigt
sind. Bleiben sie bei ihrer bis-
herigen Arbeitszeitvereinba-
rung, erhalten sie 2,5 Prozent
mehr Gehalt.

Eigenständige Tarife

„Mit diesen Anpassungen
bieten wir einen auskömmli-
chen Lohn, der sich sehen
lässt“, ist der GVS-Chef über-
zeugt. „Leistungmuss sich ein-
fach wieder lohnen. Wenn je-
mand in Schichten und an den
Wochenenden arbeitet, muss
sich das auf dem Lohnzettel
bemerkbar machen. Das muss
der Mitarbeiter spüren“, sagte
Selent, der mit der Tarifanpas-
sung auch ein Zeichen setzen
möchte: „Pflege lohnt sichwie-
der.“
Möglich wird diese Ent-

wicklung durch die Entschei-
dung der ParitätischenTarifge-
meinschaft, sich von ihrer bis-
herigen Politik zu verabschie-
den. Bisher hatten sich deren
Tarife an denen des Öffentli-
chen Dienstes orientiert, aller-
dings auf einem etwas niedri-
geren Niveau von etwa 95 Pro-
zent. Von diesem Grundsatz sei
nun abgerückt worden. „Die
Paritätische Tarifgemeinschaft
hat beschlossen, sich vom

TvÖD zu entkoppeln und selbst
mit den Gewerkschaften zeit-
gemäße Entgeltvereinbarun-
gen auf den Weg zu bringen“,
erläuterte Sebastian Selent.

Alle Bereiche profitieren

Davon profitieren in seinem
Haus aber auch andere Berei-
che, allerdings nicht so stark.
Dies wiederum liege an den
unterschiedlichen Kosten-
strukturen. Wird beispielswei-
se die Pflege über die Gesetzli-
chen Pflegeversicherung abge-
rechnet, kommen für Erzieher
in den Kindertagesstätten wie-
derum die Kommunen auf. Da-

her gab es in der Vergangen-
heit auch größere Verwerfun-
gen zwischen den einzelnen
Bereichen, die nunmehr aus-
geglichener gestaltet werden
können. Einher gehe damit
aber eine wenige starke Anhe-
bung der Bezüge in den ande-
ren GVS-Bereichen. Laut Selent
liegen diese aber immer noch
bei 3,5 bis 4 Prozent.
Die Kehrseite dieser für die

Mitarbeiter positiven Medaille
sind die steigenden Kosten für
den gemeinnützigen Verein.
„Auf der einen Seite haben wir
eine vernünftige Entlohnung,
aber wer schließlich die Rech-
nung dafür bezahlt, dafür fehlt

es nach wie vor an nachhalti-
gen Ideen“, kritisiert der GVS-
Chef. Bislang seien seit dem
Jahr 2019 lediglich Freibeträge
angehoben und zum Teil ge-
ringfügige Leistungszuschläge
eingeführt worden, um Betrof-
fene zu entlasten. Das reiche
aber bei weitem nicht aus. Al-
lein für einen Heimplatz beim
GVS in Blankenburg rechne er
mit einer Kostensteigerung
von rund 300 Euro.
„Da sind aber die Preisstei-

gerungen bei Energie, den
Sachkosten und Lebensmitteln
noch gar nicht eingerechnet.
Wir werden aber mit den Pfle-
gekassen in Verhandlungen

treten, um ein kostendecken-
des Entgelt hinzubekommen.“

Keine „Teilkasko“

Unterm Strich sei aber vor
allem die Politik daran, end-
lich nachzusteuern und tat-
sächlich die Pflegeversiche-
rung zu reformieren: „Bislang
wurde seit 1996 immer nur
Flickschusterei betrieben“, so
seine harsche Kritik an der bis-
herigen Regelung, die oftmals
als „Teilkasko“ für den Pflege-
fall gepriesen werde. „Das ist
sie aber eben nicht“, machte
Selent deutlich. Denn bei einer
Teilkasko wie beim Auto hat
der Versicherungsnehmer den
kleineren Teil als Selbstbehalt
zu tragen. „Bei den Pflegekos-
ten ist es genau umgekehrt. Da
trägt die Pflegeversicherung
den kleinsten Teil und der Rest
die Betroffenen.“ „Aber wir
müssen die Pflege aufrecht-
erhalten“, so Selent. Deshalb
bietet er allen Angehörigen
weiterhin Unterstützung an,
unter anderem beim Beantra-
gen der sogenannten Hilfe zur
Pflege.
Hintergrund: Der GVS Blan-

kenburg betreibt neben fünf
Kindertagesstätten auch ein Se-
niorenzentrum, zwei Wohnan-
lagen, ein Mehrgenerationen-
haus, eineTagespflege , eine So-
zialstation und die Begeg-
nungsstätte „Nebenan“. Dort
kümmern sich mehr als 300
hauptamtliche Mitarbeiter um
junge und alteMenschen sowie
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hausgebackenem Kuchen und
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nach eigenem Geschmack ver-
feinern. Das ursprünglich aus
Kleinasien stammende Acker-
kraut hat eine lange Geschich-
te und eine interessante Kar-
riere vom Heilmittel zum Ge-
nussmittel hinter sich. Für den
selbstgemachten kulinari-
schen Genuss macht Expertin
Simone Seiboth aus Quedlin-
burg die Teilnehmer mit den
nötigen Basiszutaten und den
Besonderheiten der gelben
und schwarzen Senfpflanzen
vertraut.
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Blankenburg (jü) ● Ja ist denn
schon Weihnachten? Noch
nicht ganz, aber nichtsdesto-
trotzwollen die Blankenburger
Bahnhofsbetreiber Dirk Bran-
denburg und Stephan Nickell
schön frühzeitig auf das Fest
einstimmen. Sie laden am
kommenden Wochenende zu
ihrem beliebten Vorweih-
nachtsmarkt ein. Unterstützt
werden sie dabei einmal mehr
von ihren Familien, den Mie-
tern imBahnhof, Nachbarn so-
wie zahlreichen Partnern und
Helfern.
Wie Stephan Nickell ankün-

digt, wird es für die Besucher
einiges zu erleben geben. So ist
Blankenburgs Glaskünstlerin
Astrid Wieser dabei. Bei ihr
können Interessierte eigene

Glaskugeln blasen und ihr da-
bei über die Schulter schauen,
wie sie aus dem zerbrechli-
chen Material kunstvolle Figu-
ren herstellt. Werbeprofi Gun-
nar Schade zeigt derweil, wie
beispielsweise T-Shirts-und
Basecaps bedruckt und be-
stickt werden. Auch er setzt an
den beiden Tagen individuelle
Kundenwünsche um.
Zu den festen Partnern ge-

hört ebenso ein Stand der Aka-
demie Überlingen, die in ihren
nahegelegenen Werkstätten
des Projektes Stabil Harz viele
handwerkliche Arbeiten rund
ums Fest aus Holz und Metall
fertigen und auf dem Vorweih-
nachtsmarkt anbieten. Eben-
falls zu haben sind weitere
Holzarbeiten, gravierte Löffel,

Festliches und Heldenhaftes im Blankenburger Bahnhof
hausgemachte Marmeladen
und Honige und vieles mehr.
Ein kleiner Flohmarkt und
Fahrten mit den Elektro-Rau-
pen vom Typ „Ziesel“ runden
das Angebot ab. Für Essen und
Trinken ist ebenso gesorgt wie
für Live-Musik mit dem Violi-
nisten Rex Brandenburg.
Wie Stephan Nickell weiter

ankündigte, wird sich der Vor-
weihnachtsmarkt in diesem
Jahr auch ein bisschen wetter-
unabhängiger präsentieren. So
sind die Stände im Foyer und
in der ehemaligen Gepäckab-
fertigung aufgebaut.
Ein besonderes Highlight

an beiden Tagen werden die
beliebten Fotoshootings des
Blankenburger Fotokünstlers
Marco Gosdschan sein. Er hat

wieder viele Freunde aus der
Cosplay-Szene um sich ge-
schart, die dem Bahnhof eine
Marvel-Comic-Kulisse verpas-
sen werden. So können sich
Neugierige mit ihren Lieb-
lingshelden wie Thor, Spider-
man, Wolverine, Deadpool,
IronMan und vielenmehr pro-
fessionell und kostenlos ab-
lichten lassen. Die Darsteller
der Gruppe „Kostümfritze“ aus
Magdeburg hatten schon in
den Vorjahren mit ihren auf-
wendigen und detailverliebten
Verkleidungen für einige Hin-
gucker gesorgt.

geöffnet ist der Vor-
weihnachtsmarkt am
Samstag und Sonntag

jeweils ab 13 Uhr

Eine Mitarbeiterin des GVS Blankenburg misst bei einer Heimbewohnerin den Blutzuckerwert. Dies ist
aber nur eine von vielen Aufgaben einer Pflegefachkraft. Für diese Arbeit bekommen die GVS-Beschäftigten
ab Januar deutlich mehr Geld. Foto: Ideengut

Im Blankenburger Bahnhof ließen sich zum Vorweihnachtsmarkt schon
Batman, Superman und Catwoman ablichten. Diesmal schauen andere
Comic-Superhelden dort vorbei. Archivfoto: Holger Hadinga


